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Aktuelles aus der HJAV
Für unsere vergangene Sitzung kehrten wir der
Zentrale den Rücken und hatten die Möglichkeit,
in einer Außensitzung Ulm kennenzulernen. 

Aktuell beschäftigt uns die Ausbildungsquote der
NWK für das Einstellungsjahr 2026. Hierzu ein
Zitat aus unserer Stellungnahme: 

Die Steigerung der Quotierung der Studierenden
(bundesweit um acht) begrüßen wir
ausdrücklich. 
Wir als HJAV-Fraktion haben uns intensiv mit den
bevorstehenden Altersabgängen auseinander-
gesetzt. Dabei sind wir zu dem Entschluss
gekommen, dass eine höhere Quotierung der
Nachwuchskräfte, insbesondere der Studieren-
den, die Qualität und Quantität der Arbeit am
Besten erhalten kann.

Melissa Luck, Ausgabe #6

„Wir stellen fest, dass in den Bezirken Nord (statt 90 nun
62), Bayern (statt 131 nun 128) und Baden-Württemberg

(statt 103 nun 99) die Quoten zur Einstellung von
Auszubildenden sowie in Nord (statt 60 nun 45) zur

Einstellung von Studierenden im Vergleich zum
Einstellungsjahr 2025 gesenkt wurden. Diesen Trend

begrüßen wir nicht.“ 

Die Quote der Nachwuchskräfte (NWK) des IT-
Systemhauses stößt uns sehr auf. Sie soll
zukünftig von 50 auf 30 Nachwuchskräfte
gesenkt werden. Das IT-Systemhaus trägt
maßgeblich dazu bei, dass das operative
Geschäft am Laufen gehalten wird. Mit der
Senkung der Quote geben wir als Organisation
ein falsches Zeichen. 
Wir setzen uns stark dafür ein, dass die Quote
von 50 beibehalten wird, um auch dort dem
demographischen Wandel entgegenzuwirken.
Nur durch eine stark organisierte IT ist die
Arbeit in Zukunft möglich!

Arbeitgeberseitige Übernahme des
Jobtickets
Die errungene Übernahme des Jobtickets war
für uns 2024 ein riesiger Erfolg und eine ebenso
große Steigerung der Arbeitgebermarke BA auf
dem Arbeitsmarkt. Doch mit der Zeit ist es hier
zu Aufholbedarfen gekommen. Gemeinsam mit
dem HPR hat unsere Arbeitgeberin im letzten
Jahr die Übernahme der Kosten in Höhe von 50
Prozent für Nachwuchskräfte beschlossen.
Diese Regelung besteht theoretisch weiterhin -
aber eben nur theoretisch. Denn: Die
Übernahme beruht auf einem Rundschreiben
des Bundesministerium des Inneren (BMI),
welches wiederum auf den damaligen
Ticketpreis von 49 Euro festgeschrieben war.  
Das Jobticket kostet mittlerweile 58 Euro, eine
weitere Preiserhöhung steht schon Anfang
nächsten Jahres an. Um die Übernahme
anzupassen, ist eine Anpassung des
Rundschreibens erforderlich. Dies ist bisher
nicht erfolgt.
Wir als HJAV-Fraktion setzen uns für eine
Aktualisierung und damit die rechtmäßige
Übernahme der tatsächlichen 50 Prozent ein.
HJAV und HPR sind bereits in Klärung und
werden euch umgehend über Änderungen
informieren. Auch machen wir deutlich, dass
eine rechtzeitige Information auch an neu
beginnende NWK ergehen muss, da die
Regelung zur Übernahme vorherige
Informationen der Arbeitgeberin erfordert.
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vbba jugend unterwegs
Besuche der HdBA-Standorte
Am Dienstag, dem neunten September begrüßten einige
unserer Mitglieder die neuen Studierenden an den
Hochschulen in Mannheim und Schwerin. Wir freuen uns sehr,
dass beide Veranstaltungen so gut liefen. Mit Euch konnten
wir viele Gespräche führen, die uns in unserer
Gewerkschaftsarbeit gemeinsam weiterbringen. 
Noch bis Ende des Monats könnt Ihr mit Eurem Beitritt eine
von zwei Nintendo Switch 2 gewinnen. Teilnahmeberechtigt
sind alle Studierenden des Einstellungsjahres 2025. 
vbba - IMMER EIN GEWINN!

Bundeshauptjugendversammlung in Erfurt
Direkt nach unseren Besuchen an den Hochschulen
ging es für einige weiter nach Erfurt. Dort fand die
Bundeshauptjugendversammlung statt. Wir hatten
tolle Gespräche miteinander. Eingeladen waren alle
Landesjugendvertretungen sowie die HJAV-Fraktion.
Gemeinsam konnten wir uns im Plenum in einen
spannenden Austausch begeben und schon einen
Blick in das kommende Jahr werfen. Unsere Kalender
sind schon gut gefüllt und wir freuen uns sehr auf das,
was kommt. Als kleinen Teaser möchten wir hier die
HJAV-Wahlen hervorheben, in deren Vorbereitung wir
gestartet sind. 
Auch unsere vielen Partner kamen in Erfurt zu Wort
und brachten viele spannende Themen mit. Ganz
besonders freuen wir uns, dass unser
Bundesvorsitzender, Christian Löschner persönlich zu
uns in die thüringische Landeshauptstadt kam und
uns von aktuellen Themen des Hauptpersonalrats und
der vbba-Bundesleitung berichtete.  70.

Happy Birthday, vbba!
Vor 70 Jahren – am 14. Oktober 1955 –
haben engagierte Kolleginnen und
Kollegen die vbba gegründet. 
Seitdem hat sich vieles verändert – auch
bei uns. Eines aber ist gleich geblieben: Die
vbba ist und bleibt die verlässliche
Partnerin an der Seite der Beschäftigten.
Ob Umstrukturierung, Fachkräftemangel,
neue Aufgaben, Digitalisierung oder neue
Arbeitsmodelle – mit Mut, Engagement
und Zusammenhalt vertreten wir als
Fachgewerkschaft die Interessen der
Beschäftigten in den Dienststellen der
Bundesagentur für Arbeit und in den
Jobcentern – nicht nur vor Ort, sondern
auch in der Politik und in der Gesellschaft.


